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Erstes Gesetz
zur Ordnung und Förderung der 

Weiterbildung
im Lande Nordrhein-Westfalen
(Weiterbildungsgesetz - WbG)

in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14. April 2000

geändert durch Gesetz vom 15. Februar 2005
(SGV. NRW. 223)



§ 10 Einrichtung und Unterhaltung von 
Einrichtungen der Weiterbildung

(1) Kreisfreie Städte, Große kreisangehörige Städte und Mittlere 
kreisangehörige Städte sind verpflichtet, Einrichtungen der 
Weiterbildung zu errichten und zu unterhalten.

(4) Die Einrichtungen der Weiterbildung in der Trägerschaft 
von Gemeinden und Gemeindeverbänden.......heißen 

Volkshochschulen



Organisation der klassischen VHS

Direktorium

Fach-
abteilung

Fach-
abteilung

Fach-
abteilung

Fach-
abteilung

Fach-
abteilung

Verwaltungsabteilung



Die Finanzsituation der klassischen VHS 

Umsatzvolumen Aufwand* Nettoerträge

800.000 € 1.100.000 € - 300.000 €



VHS: Organisationsstruktur heute

Direktorium

Abteilung 4

TeilnehmerInnen- und
DozentInnenservice

Klassische
Verwaltungsarbeiten

Verwaltungssoftware, 
Web 2.0, 

Onlinemarketing

Abteilung 1
• Projekt-
management

• Projektakquise
• AM
• Qualitäts-
management

• Interdisziplinärer  
Dialog

Abteilung 2
• Offenes 
Programm

• Interdisziplinärer 
Dialog

Abteilung 3
• Schulabschlüsse



Finanzsituation der VHS heute

Umsatzerlöse Aufwand* Nettoerträge

1995 859.000 € 1.074.000 € - 216.000 €

1999 1.258.000 € 1.154.000 € 104.000 €

2009 2.372.000 € 1.751.000 € 621.000 €

2012 2.829.000 € 1.729.000 € 1.100.000 €

Nettoertrag 2012

1.100.000 €

davon:

515.000 € Offenes Angebot
585.000 € Auftragsmaßnahmen / Projekte

*Unterrichtsunmittelbare Aufwände (Honorare u. Sachkosten)



Neues Selbstverständnis

• Erreichen bildungsungewohnter 
Bevölkerungsschichten über 
Drittmittelprojekte,

• Mittelpreisiges offenes Angebot

• emanzipatorische Bildung u. berufliche 
(Anpassungs)-Qualifikation



Kooperationspartner

• Örtl. Vereine, Kirchen 

• sozial- und bildungspolitisch
engagierte Multiplikatoren

• Arbeitgeberverbände, Gewerkschaften

• Kammern

• KMU, Konzernfilialen

• Netzwerke



Vernetzung in Stadt und Region

Kommune
u.a. Sozialamt, Schulverwaltungsamt, Wirtschaftförderung 

Pendo
Personalentwicklungsnetzwerk Dortmund

dwf
Dortmunder Weiterbildungsforum

Facharbeitskreis 
Qualifizierung + Beschäftigung westf. Ruhrgebiet



Offenes Angebot 2012

• 61.300 Unterrichtsstunden

• 29.500 Teilnehmende



Beispiele für die 
bildungspolitischen Auswirkungen

1. Reduzierung der 
wohnortnahen Angebote

2. Preisgestaltung der Angebote 
erschwert den freien Zugang zu 
Bildung

3. Firmen/Unternehmen  ermöglichen 
nachträgliche Schulabschlüsse



Reduzierung 
der wohnortnahen Angebote

1995

41 % dezentrale Angebote
4 HPM

2010

11 % dezentrale Angebote
0,15 HPM



Preisgestaltung erschwert 
den freien Zugang zu Bildung

• Grundkurs Englisch*

• Einstieg in die EDV*

1995 46,02 €

2009 83,20 € +80,0 %

1995 64,42 €

2009 137,60 € +113,5 %

* jeweils 32 Unterrichtsstunden



Wo setzt die VHS
ihr Bildungsprogramm um



VHS geht 2012 neue Wege

Ausstattung mit E-Boards



VHS geht 2012 neue Wege

Kundenbindung und -gewinnung 
durch Orientierungswochen



VHS geht 2012 neue Wege

Erreichen neuer Zielgruppen



VHS geht 2012 neue Wege

Milieumarketing zur Kundenakquise



bottom up

Haus 

Straßenabschnitt

Marktzelle 

Gemeinde

Kreis

Regierungsbezirk

Bundesland

PLZ8

Postleitzahl

Postleitbereich

Postleitregion

Postleitzone

Marktzelle 

Gemeinde

Kreis

Regierungsbezirk

Bundesland

BRD Post

microm GEO – die geographische 
Hierarchie Deutschlands



weitere
Wirtschafts-
Unternehmen

Datenquellen Deutschland

microm 
Daten



Kunden-
Adressen

Übersicht der Analyseschritte

Profilierung

Georeferenzierung

Plausibilitätsprüfung

Anreicherung mit microm Geo 
Milieus

Räumliche 
Verteilung

Kundenstrukturanalyse
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Privathaushalte im 
Einzugsgebiet

auf Hausebene 
georeferenzierte 

Datensätze
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Datensätze
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Datengrundlage für die Profilierung
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Kundendichte-Index nach PLZ –
Übersicht Dortmund

Kundendichte - Index

stark unterdurchschnittlich

durchschnittlich

überdurchschnittlich

sehr stark überdurchschnittlich

weit überdurchschnittlich

Gemeindegrenze



Die microm Geo Milieus in Deutschland

Multioptionalität,
Beschleunigung,
Pragmatismus

Modernisierte
Tradition

Lebensstandard,
Status, Besitz

Festhalten  Bewahren

Tradition

Haben & Genießen  Sein & Verändern

Modernisierung / Individualisierung

Machen & Erleben  Grenzen überwinden

Neuorientierung

Traditions-
verwurzelung

Selbstverwirklichung,
Emanzipation, Authentizität

Exploration,
Refokussierung, 
neue Synthesen 

Grundorientierung

14%

Konservativ-
Etablierte

10%

Liberal-
Intellektuelle

7%

Sozialökologische

7%

Performer

7%

Expeditive

6%

Adaptiv-
Pragmatische

9%

Prekäre

9%
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Typisches Wohnumfeld: Etablierte

Microgeographie für 
Bildungsangebote – VHS 

Dortmund

10%

» Das 
selbstbewusste 
Establishment

» Erfolgs-Ethik

» Machbarkeits-
denken

» Ausgeprägte 
Exklusivitäts-
ansprüche



Typisches Wohnumfeld: Hedonisten

Mikrogeographie für 
Bildungsangebote

11%

» Spaß-orientierte
moderne 
Unterschicht

» Action, Fun 
& Escape

» Verweigerung
gegenüber den 
Konventionen und 
Normen der 
Leistungs-
gesellschaft



Positionierung der microm Geo Milieus

Multioptionalität,
Beschleunigung,
Pragmatismus

Modernisierte
Tradition

Lebensstandard,
Status, Besitz

Festhalten  Bewahren

Tradition

Haben & Genießen  Sein & Verändern

Modernisierung / Individualisierung

Machen & Erleben  Grenzen überwinden

Neuorientierung

Traditions-
verwurzelung

Selbstverwirklichung,
Emanzipation, Authentizität

Exploration,
Refokussierung, 
neue Synthesen 

Grundorientierung

22%

Konservativ-
Etablierte

17%

Liberal-
Intellektuelle

5%

Sozialökologische

8%

Performer

8%

Expeditive

2%

Adaptiv-
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Prekäre

6%
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microm Geo Milieus – Gesamt 
Teilnehmer
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microm Geo Milieus – Softskills
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microm Geo Milieus – EDV
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Auftragsmaßnahmen

Kurzarbeit und Qualifizierung



Auftragsmaßnahmen 2012

• 20.300 Unterrichtsstunden

• 1.300 Teilnehmende 



Fachkräftemangel: 
Handlungsmöglichkeiten des 
kommunalen Weiterbildungszentrums



Anerkannte Abschlüsse

• Prüfungen nach staatlicher 
Prüfungs- und Ausbildungsordnung

• Zentral organisierte standardisierte 
Prüfungen in Deutsch, Mathematik 
und Englisch 



Anerkannte Abschlüsse

• Prüfungen nach staatlicher 
Prüfungs- und Ausbildungsordnung

• Zentral organisierte standardisierte 
Prüfungen in Deutsch, Mathematik 
und Englisch 



Individueller Förderplan

• Kompetenzerfassung

• Berufswahlpass 



Schwerpunkt Berufsorientierung

• Orientierungsberatung
• Erwerbswelt orientierte Ausrichtung 

der Unterrichtsinhalte
• Unterschiedliche Betriebspraktika
• Besuch im BIZ, Beratung durch die Agentur 

für Arbeit, Betriebserkundungen 
• Bewerbungstraining, Erstellung von 

Bewerbungsunterlagen



Wir bieten die zweite Chance
jährlich 480 Teilnehmer

• Hauptschulabschluss nach Klasse 9

• Hauptschulabschluss nach Klasse 10

• Mittlerer Schulabschluss 
(Fachoberschulreife)



• DaF - Deutsch als Fremdsprache 
190 Veranstaltungen 
2.225 Teilnehmende 

• BAMF-ESF – 40 Projekte 
Spracherwerb mit berufsbezug
800 Teilnehmende 



Lokale Kompetenzen 
und Ressourcen nutzen 

Matching-Prozess durch 
lokales Kompetenznetzwerk organisieren:

• ARGE, Agentur für Arbeit

• Unternehmen, Tarifpartner

• Wirtschaftsförderung Dortmund

• IHK, Handwerkskammer

• dwf, VHS



Berufsbezogene Deutschförderung 
für ihre Mitarbeiter

Nutzen

• Vermittlung berufsbezogener Kursinhalte (z.B. Fachvokabular, 

Kommunikation am Arbeitsplatz, Kundenansprache..),

• spezieller Fachunterricht (Vertiefung fachlicher Themen, Betriebsabläufe..),

• Anpassung an den individuellen Schulungsbedarf ihrer Mitarbeiter,

• Anpassung an ihre Betriebsabläufe und den Arbeitsalltag der Mitarbeiter.



Kosten
• die Kurse sind kostenfrei. Finanzierung erfolgt über den Europäischen 

Sozialfonds (ESF-BAMF-Programm),

• eine Freistellung der Beschäftigten während der Kursdauer ist erforderlich.

Berufsbezogene Deutschförderung 
für ihre Mitarbeiter

Lernort
• in ihrem Betrieb oder an der VHS.



Veranstaltungen der VHS in Aplerbeck

Veranstaltungen Teilnehmer UStd. Nutzungsfälle

2011 240 2.345 4.424 42.934

2012 217 2.040 4.329 41.236

2013 217 1.929 4.232 37.296

2014 (1. HJ) 155 943 3.020 20.392



Veranstaltungen der VHS in Huckarde

Veranstaltungen Teilnehmer UStd. Nutzungsfälle

2011 19 175 434 3.948

2012 21 188 450 4.126

2013 20 161 456 3.646

2014 (1. HJ) 14 88 332 2.432



Projekte „Weiterbildung geht zur Schule“

DaZ für SchülerInnen

• Ziel dieser Kurse ist es, SchülerInnen mit nichtdeutscher 
Herkunftssprache eine erfolgreiche Teilnahme am Unterricht 
aller Fächer zu ermöglichen.

• Gerichtet ist der Unterricht an SchülerInnen ab der 
Mittelstufe.

• Zur Zeit laufen 7 Kurse über Realschulen bis zum Gymnasium. 
Zwei Schulen befinden sich in der in der Nordstadt, eine in 
Hörde.

Durch Gewinnung von Weiterbildungspaten könnten auch 
Projekte im Stadtbezirk Huckarde durchgeführt werden.



Ihre VHS ist 
modern, 

produktiv, 
ideenreich, 
engagiert, 
innovativ, 

100 Jahre alt und natürlich ist
die vhs. auch für Sie immer da.



Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit


